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inhalTE 

Wo bleibt im Pflegealltag Zeit für Abschied? Was brauchen wir als
Pflege- / Betreuungskräfte um das Sterben eines Patienten / Bewoh-
ners begleiten zu können? Was brauchen die Mit-Bewohner um sich
zu verabschieden? Alte und neue Rituale können den Abschied er-
leichtern. In dieser Fortbildung werden Wünsche und Bedürfnisse
zusammengetragen um Angebote und Rituale für den Sterbenden,
die Mitbewohner und Mitarbeiter zu erarbeiten. Filmische Elemente,

abschied gestalten – Trost ermöglichen 

KurslEiTung 
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ziElgruPPE
Pflegekräfte in  ambulanten 
und stationären Einrichtungen
____________________
KosTEn auf Anfrage
____________________
BiTTE BEaChTEn
Die Fortbildung ist für Menschen
in akuter Trauer ungeeignet!

Bei aller Pflegeroutine berührt uns die Begegnung mit Sterbenden
und konfrontiert uns mit der eigenen Endlichkeit. 

Wie gelingt ein guter Umgang mit Patienten ohne Chance auf
 Heilung aber auf Lebensqualität bis zuletzt?  Wie gelingt die Balance
zwischen helfender Nähe und nötiger  Distanz? 

Ziel der Fortbildung ist ein offener und ehrlicher Umgang mit ster-
benden Menschen sowie das Achten auf die eigene Psychohygiene. 

un-berührt vom sterben 

Pflegekräfte in ambulanten
und stationären Einrichtungen,
Betreuungsassistenten 
____________________

KosTEn 
auf Anfrage

Nicht selten kommen bei demenziell veränderten Menschen, Ängste vor
„der letzten Nacht“ hoch. Diese drücken sich oft im Wunsch nach einem
„offenen Ohr“ oder Unruhe bei desorientierten Menschen aus. 

In dieser Fortbildung wird dem „Spannungsfeld Nachtwache“ Raum und
Ausdruckverliehen. Mit gestalttherapeutischen Methoden wird von der
Metaebene die Arbeitssituation betrachtet, um für sich selbst die Arbeit
besser reflektieren zu können, aber auch eigene Ressourcen und Kraft-
quellen zu entdecken. 

Nach dem Tod eines Bewohners/
Patienten: Was tun mit trauern-
den Angehörigen und unserer ei-
genen Betroffen heit? Aus der
Reflexion eigener Erfahrungen
im beruflichen Kontext sollen
Lösungs ansätze gefunden wer-
den für einen wertschätzenden
Umgang mit der eigenen Trauer
sowie der von  Angehörigen und
Mitbewohnern.

Keine zeit für Trauer  
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Reden tun wir gern und viel, nicht nur im Berufsalltag. Doch bei
manchen Themen wie Sterben und Tod versagt uns die Sprache
und wir kommen ins Stocken. Wir sind sprach-los und begrenzt;
warum eigentlich?

In diesem Wokshop geht es darum, die eigenen „Blockierer“ und
Muster wahr zu nehmen und ihnen Lösungen entgegenzusetzen,
um einen  lebendigen Dialog, auch mit schwierigen Themen, zu ge-
stalten.

sterben be-sprechbar machen – 
Kommunikation über schwierige Themen
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Reaktionen auf Trauernde: Es muss doch noch etwas Sinnvolles
geben zwischen „die Straßenseite wechseln“, (pflichtgemäßem?)
Beileid oder vor Mitleiden vergehen … 

Wie kann ich Trauernden gegenübertreten, was tröstet, was ist hilf-
reich und was geht gar nicht? Wir wollen solchen und ähnlichen Fra-
gen nachgehen, uns auf die Suche machen nach Möglichkeiten zur
Reaktion, die uns zu einem authentischen und sensiblen Gegenüber
macht. 

Kondolieren oder Kapitulieren?




